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VOR einem halben Jahre starb ein

Bekannter von uns im biblischen Alter
von 85 Jahren an den Folgen eines

Unfalls. Er gehörte zu jenen Bevorzugten,
die in ihrem ganzen Leben nie von einer

ernstlichen Krankheit heimgesucht wurden.

War unser Freund deswegen besonders

glücklich? Ganz und gar nicht. Sein

Vater und sein Großvater waren am Krebs

gestorben. Er befürchtete nun, früher
oder später auch von diesem Leiden
befallen zu werden und verlebte deswegen

die letzten vierzig Jahre in ständiger

Angst.,

EIN neurotischer Kauz? Möglich.
Aber manchmal hat man den Eindruck,
das ganze Schweizervolk bestehe aus

solchen Käuzen. Unser Land ist heute in
einer Lage, wie man sie sich besser gar
nicht denken kann. Franzosen und

Engländer, Amerikaner und Holländer, wer
immer in die Schweiz kommt, rühmt die

paradiesischen Zustände, die bei uns
herrschen. Wir aber wandeln durch dieses

Eden mit finstern Mienen, und je besser

es uns geht, um so lauter ertönt unser

Klagegeheul. Anstatt uns an der guten

Konjunktur zu freuen, sprechen wir von

«Scheinblüte». Warum soll eine gute

Wirtschaftslage nur eine Scheinblüte sein?

Natürlich dauert sie nicht ewig; aber so

lange sie währt, ist sie wirklich und nicht
scheinbar. Genau so wenig, wie die Tulpe
eine Scheinblüte ist, weil man weiß, daß

sie sich nach einiger Zeit entblättern

wird. Warum sollen die Depressionen

echt, die Konjunkturzeiten aber « scheinbar

» sein?

ODER warum soll der jetzige Friede

ein Scheinfriede sein? Etwa weil wir wissen,

daß er nicht von Dauer ist? Wie wir
in der Geschichte nachlesen können,
erstreckten sich die frühern Friedensperioden
auch nicht über Jahrhunderte. Deswegen

waren sie nicht weniger echt als die

Kriege.

ES ist wahr, uns geht es gut, und

vielen Völkern geht es schlecht. Es mag
unsere Pflicht sein, von unserm Überfluß

abzugeben. Sicher aber ist es nicht

unsere Pflicht, mitzujammern.

ES ist wahr, das Schicksal verwöhnt

uns gegenwärtig. Das ist kein Grund, uns

zu überheben. Aber wir dürfen uns
darüber ehrlich freuen. Wieso kommen wir
eigentlich dazu, uns den Psychopathen

Polykrates zum Vorbild zu nehmen, der

immer dann, wenn er vom Schicksal

begünstigt war, in Angstzustände kam, weil

er fürchtete, sein Glück könnte den Neid

der Götter hervorrufen?
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